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Webinar – Technische Erläuterungen

Sie haben die Möglichkeit über die Chatfunktion rechts unten Fragen zu stellen.
Wir beantworten ihre Fragen im Nachgang an das Webinar.

Die Präsentationsunterlagen erhalten Sie  nachträglich per E-Mail. 

Das Webinar wird aufgezeichnet.



Agenda

ISO20022 -

Formatumstellungen

2026 im Fokus

1 ISO20022 und Auslandszahlungsverkehr

2 SEPA und VoP (Verification-of-Payee)

3 Kontoinformationen

4 Payment Tracking

5 Test-Tool

3

6 Empfehlung für Treasurer



1. ISO20022 und 
Auslandszahlungsverkehr
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Formatmigration im Auslandszahlungsverkehr – AZV 2.0
ISO20022 und Auslandszahlungsverkehr

Warum dieser Schritt?

▪ Einheitlicher ISO-20022-Standard für SEPA und 
Auslandszahlungen

▪ Ablösung von DTAZV bis spätestens November 
2026

▪ Regulatorische Treiber (IP-Regulation, AML, 
strukturierte Adressen)

Was ändert sich für Firmenkunden?

▪ Einreichung, Processing & Reporting durchgängig 
in XML

▪ Mehr Transparenz über Status, Gebühren, 
Beteiligte und Laufzeiten

▪ Tracking & strukturierte Statusmeldungen 
(Pain.002 / Camt) statt „Black Box“

Was ist der Mehrwert?

▪ Bessere Cash-Flow-Steuerung durch klare 
Statusinformationen

▪ Weniger Rückfragen, Reparaturen und manuelle 
Nacharbeiten

▪ Grundlage Tracking, SWIFT gpi & 
Automatisierung

Zeitliche Einordnung

▪ AXZ (Pain.001.001.09) jetzt verfügbar

▪ Migration verpflichtend bis November 2026

▪ Parallelbetrieb aktuell noch möglich
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ISO20022 und Auslandszahlungsverkehr

Formatmigration von DTAZV auf XML

Datenbasis UniCredit Bank GmbH; Betrachtungszeitraum: Q4 2025 und Q1 2026

Aussagen zur Grafik
● DTAZV weiterhin größter Anteil mit 63 %

● XML (AXZ/ CGI) ist mit 37 % bereits gut etabliert

Entwicklung UniCredit / HVB

DTAZV XML

37%

63%
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ISO20022 und Auslandszahlungsverkehr

Von der unstrukturierten zur strukturierten Adresse 

Strukturierte Adresse – aktuell – AXZ

Stadt + Land als Mindestangabe

Ab November 2026 nur noch

strukturierte Adressen erlaubt

Unstrukturierte Adresse (alt) – DTAZV

Land als Mindestangabe

+ 2 Adresszeilen

Hybride Adresse – 11/2025 – AXZ

Stadt & Land als Mindestangabe

+ 2 Adresszeilen

Unstrukturierte 
Adresse

Hybride
Adresse

Strukturierte
Adresse
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Warum dieser Schritt?
▪ Swift stellt die Unterstützung des MT101 

(Request-for-Transfer) zum November 2026 im 
Bank-an-Bank Umfeld ein

▪ Neuer Standard wird der Pain.001relay
▪ Nutzung von hybrid oder strukturierter Adresse 

Pain.001 relay ist basierend auf Einzelsatz –
kein Sammler

Was ändert sich für Firmenkunden?
▪ Einreichung, Processing & Reporting

durchgängig in XML
▪ Anpassungsbedarf wegen hybrid bzw. 

strukturierter Adresse, ggf. Anpassung auch im 
Altformat

▪ Nutzungsempfehlung ausschließlich für 
Forwarding

Was ist die Empfehlung?
▪ Prüfung der veröffentlichten Bankenliste von Swift
▪ Kontoführende Bank kontaktieren, falls 

Partnerbank nicht in Bankenliste enthalten
▪ Für Executing – Kein Relay stattdessen 

Einreichungen als AZV (AXZ) oder mit CGI-Format
▪ Für Forwarding Abstimmung mit kontoführender 

Bank

Zeitliche Einordnung
▪ Pain.001 relay ist für Einreichungen ab Q3 2026

verfügbar
▪ Migration empfohlen bis November 2026
▪ Übergangsphase bis November 2027 von 

MT101 mit Konvertierung von Adressen (bei 
Befüllung von Feld 59F)

ISO20022 und Auslandszahlungsverkehr

Abschaltung MT101 – Neu: Pain.001 Relay

Quelle: SwiftRef

https://www.swiftrefdata.com/new/en/paymentrelay#eyJzb3J0IjoiYmljIiwicGFnZSI6MX0%3D


2. SEPA und 

VoP (Verification-of-Payee)
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SEPA-Überweisungen Pain v3 auf v9 & 
SEPA-Lastschriften Pain v2 auf v8

Datenbasis UniCredit Bank GmbH; Betrachtungszeitraum: Q4 2025 und Q1 2026 

*) gültig für DK-Formate – gilt nicht für Eilüberweisungen und Echtzeitüberweisungen sowie in Teilen für CGI

SEPA-Überweisungen v3 auf v9

▪ Ein Großteil der Überweisungen 
wird noch über v3 abgewickelt

▪ Migration empfohlen bis 
November 2026

▪ Bei Mitgabe von Adressen ist 
die hybride oder strukturierte 
Form zwingend

SEPA-Lastschriften v2 auf v8

▪ Ein Großteil der Lastschriften
wird noch über v2 abgewickelt

▪ Migration auf v8 empfohlen bis 
November 2026

Unterstützung der Alt-Formate* 
bis November 2027

Pain v2 auf v8

pain v2 pain v8

Pain v3 auf v9

v3 v9

72%

28%

88%

12%



11

Was ändert sich?

• Migration auf pain.001.001.09 verpflichtend bis November 2026

• Erweiterte Datenfelder für Zahlungen (insbesondere Adressen)

Mehrwert:

• Mehr Transparenz (z. B. Ultimate Debtor / Creditor)

Implikationen:

• Anpassung Schnittstellen

• Bessere Analyse & Compliance

Eilzahlungen und SEPA Echtzeitüberweisungen
Wichtige Hinweise
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CGI - Formate

*) CGI Format: Vorgabe der Swift-Market Practice Group – Common Global Implementation
**) produktrein = Datei gebündelt nach SEPA, Instant, Eilüberweisung,  oder Auslandszahlungsverkehr

Was ändert sich bei CGI*? 

• Neue ISO20022 CGI-Formate (pain.001.001.09) bereits im Einsatz

• SEPA Direct Debit Migration auf pain.008.001.08 verpflichtend ab November 2026

• Altformate (pain.001.001.03 / pain.008.001.02) nur noch eingeschränkt bzw. nach individueller Vereinbarung

Mehrwert:

• Harmonisierung mit aktuellem ISO20022-Standard

• Verbesserte Datenqualität und internationale Durchgängigkeit

• Zukunftssichere Abwicklung im Auslandszahlungsverkehr

Implikationen:

• Anpassung bestehender Zahlungsformate und Schnittstellen erforderlich

• Abstimmung mit Bank / Cash Management notwendig

• Rechtzeitige Migration auf XML-Standard sicherstellen und produktreine**) Einreichung pro Datei

Wichtige Hinweise
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Verification-of-Payee

Überblick

Datenbasis: UniCredit Bank GmbH; Betrachtungszeitraum: Q4 2025 und Q1 2026, Einreichungen EBICS

▪ Obligatorisch für EUR-
SEPA-Länder seit 
Oktober 2025 

▪ Für Nicht-EUR-SEPA-
Länder ab Juli 2027

▪ Für alle SEPA-Zahlungen 
(Überweisung & Instant 
Payments)

Wann tritt es in 
Kraft?

Wofür gilt es?

96%

4%

Opt-out

Opt-in

Opt-out

Opt-in

14%

86%

▪ Opt-out bei SEPA-Überweisungen: 96 % der 
Einreichungen

▪ Opt-in bei Instant Payments: 14 % der Einreichungen

▪ SEPA-Instant: Durchschnitt eine Transaktion pro Datei

▪ SEPA-Instant: Dateigröße < 10.000 Transaktionen

Welche Erkenntnisse gibt es 
bereits?

Welche Anforderungen hat 
das neue Rulebook?

▪ Vereinheitlichung der Prüfung bzgl. Umlauten

▪ Aufnahme von Trade-Name als weiteres Prüfkriterium

▪ Vorbereitung auf PSR & Non-EUR-Zahlungen

Instant Payments

SEPA-Überweisung
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Verification-of-Payee

Lessons Learned

Match / Close-Match-Quote 85 %

Adresse oder Standort im Namensfeld angegeben

Verwendung von Abkürzungen

Unvollständiger Firmenname

Name des Empfängers zu kurz

Empfänger nicht identifizierbar

„BMW, München“

„HWK“ statt „Handwerkskammer“

„TÜV“ statt „TÜV Bayern“

Falscher Name, aber auch 
Verwendung des Banknamens, z. B.
„HypoVereinsbank“

Zu wenige Zeichen im Vergleich zu 
vollem juristischem Namen

Hauptgründe No-Match No-Match-Fehler insgesamt 15 %

1

2

3

4

5

Match Close-Match No-Match



3. Kontoinformationen



16

Kontoinformationen

MT940 (STA) auf Camt.053 (C53)

Datenbasis UniCredit Bank GmbH; Betrachtungszeitraum: Q4 2025 und Q1 2026

Aussagen zur Grafik

MT940 auf Camt

▪ Ein Großteil wird noch über MT940 abgewickelt
▪ Umstellung empfehlenswert
▪ Nutzung direkt möglich
▪ Nur bilaterale Vereinbarungen
▪ Drittbanken: Umstellung ist bankindividuell 

abzustimmen

MT942

▪ Ablösung durch Camt.052
▪ Parallelbetrieb (MT942 & Camt.052) 

übergangsweise möglich

Unterstützung der Alt-Formate bis November 2027

Entwicklung UniCredit / HVB
MT940 (STA) auf Camt.053 (C53)

Nur STA-Abholung Nur C53-Abholung STA/C53-Abholung

25%

27%

49%
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Bessere Datenqualität
▪ Weniger Freitext, klarere Informationen

Mehr Automatisierung
▪ Geringere Prozesskosten, höhere Effizienz

Kompatibilität mit modernen Zahlungsarten
▪ Instant Payments, neue SEPA-Regeln

Bessere Integration in ERP & Treasury-Systeme
▪ Standard bei aktueller Software-Releases

Kontoinformationen

Camt v2 auf v8

Zukunftssicherung
▪ Keine Abkündigungsrisiken



4. Payment-Tracking
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Transparenz im internationalen Zahlungsverkehr

Inbound Tracking 
(Zahlungseingänge)

Outbound Tracking 
(Zahlungsausgänge)

Was bedeutet das 
für Firmenkunden?

▪ Transparenz über wann Gelder tatsächlich eintreffen
▪ Verbesserte Liquiditäts-Planung & Cash-Forecast
▪ Proaktive Information statt manueller Nachfragen
▪ Weniger Unklarheit bei Wertstellung & Gebühren

▪ Echtzeit-Status entlang der gesamten Zahlungskette
▪ Klarheit, wo eine Zahlung gerade ist und warum
▪ Frühzeitige Identifikation von Verzögerungen
▪ Reduktion von Zahlungsrecherchen und Kosten

▪ Weg von der „Black Box Auslandszahlung“
▪ Mehr Planbarkeit, Transparenz & Steuerbarkeit
▪ Wichtiger Baustein für modernes 

Cross-Border-Cash-Management

Payment Tracking

Web Link: UniCredit - Payment Tracking

https://payfx.unicredit.eu/payment-tracking/result
https://payfx.unicredit.eu/payment-tracking/result
https://payfx.unicredit.eu/payment-tracking/result


5. Testtool
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Testtool: Empfehlung für Treasurer 

Überblick

Umfangreiche Tests von Formaten

▪ Validierung der Dateien nach DK-, Swift- und CGI-
Standard, Schema und Verarbeitungs-Regeln

▪ Korrektur-Vorschläge im Fehlerfall
▪ Bereitstellung von Musterdateien
▪ Simulation von Status-Nachrichten

Web-Tool

▪ Keine Installation erforderlich
▪ Verständliche Rückmeldung der Testergebnisse
▪ Direkte manuelle Korrekturen möglich
▪ Download von Testergebnissen

Web Link: Anmeldung bei XML Format Check 2.0

https://sso.xmlformatcheck.de/realms/xmlformatcheck/protocol/openid-connect/auth?response_type=code&client_id=bank-onboarding-platform&scope=openid%20profile%20email&state=FHg_HEI2VN-GnDBkMtg8VLvznpGPT7QDCEKPn8JjAJg%3D&redirect_uri=https://xmlformatcheck.de/login/oauth2/code/keycloak&nonce=b0EpuR3ak9UwAswqEVp2ojGoKekJc8Rih_4whu2BlnQ
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LIVE DEMO 

Testtool



6. Empfehlung für 
Treasurer
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Empfehlung für Treasurer

Empfehlung für Firmenkunden

Unsere Unterstützung: 
Test-Tool, Broschüre, Newsletter, Beratung durch Cash-Management-Spezialist

Strukturierte / hybride Adresse
▪ Überprüfung der Stammdaten:
▪ Umstellung auf strukturierte Adresse empfohlen
▪ Alternativ hybride Adresse verwenden
▪ Benefits: Real-Time-Treasury

Formatumstellung Payments
▪ DTAZV zu XML: Migration verpflichtend bis Nov 2026
▪ Eilzahlungen (CCU)- und Instant-Payments 

verpflichtend auf v9 bis Nov. 2026
▪ SEPA-Überweisung v3 zu v9 und SEPA-Lastschrift v2 

auf v8 - Migration empfohlen bis Nov 2026
▪ MT101 zu Relay: Migration empfohlen bis Nov 2026
▪ CGI – Migration/Anpassungen teilweise verpflichtend

VoP
▪ Implementierung mit Umsetzungsplan
▪ VoP Ergebnisse: Reaktionen und Prozesse 

definieren
▪ Benefits: Fraud-Prevention

Formatumstellung Kontoinformationen
▪ MT940 auf Camt.053

Migration empfohlen bis November 2026
▪ Camt.053 v2 auf v8:

Migration nach individueller Vereinbarung
▪ Benefit: Statusinformationen (Pain.002)



Cash Management
Newsletter
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Ein Scan – alle Updates:
Abonnieren Sie unseren
Newsletter.
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